
Die Aufstreberin
Ronja Jansen hätte als Juso-Präsidentin eigentlich den lär-
migsten Job in der Schweizer Politik. Doch es bleibt bisher 
verblüWend ruhig um sie. Varum schaT sie es nicht aus dem 
Schatten ihrer Forgängerin ?amara puniciellof 
Von Cinzia Venafro (Text) und Pati Grabowicz (Bilder), 21.09.2021

Die Macht der Bilder: Juso-Präsidentin Ronja Jansen im ehemaligen Tresorraum der Schwei-
zerischen Volksbank in Basel.

Politiker lieben VahlkämAIe. 2usser Ronja Jansen. 0m Sommer 19N: wäh-
len die Juso die BachIolge von ?amara puniciello. 2m liebsten hätten sie 
eine neue ?amara punicielloM Die bisher lauteste und erIolgreichste Präsi-
dentin gibt nach drei Jahren ab. Geerben wollen sie ,ia Jenni und Ronja 
Jansen.
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Kleicher JahrgangU ähnlicher BachnameU gemeinsames 2u«retenU die »on-
kurrentinnen sArechen gar mit gemeinsamer Stimme. VahlkamAIf DiI-
Ierenzenf xnterscheidungsmerkmalef Gei einem ?reWen mit ,ia Jenni 
und Ronja Jansen kurz vor der entscheidenden Vahl an die ParteisAitze 
sucht man vergeblich nach Reibung zwischen den beiden Bachwuchs-
Aolitikerinnen. EVir machen keinen VahlkamAI gegeneinander. Das wäre 
antiIeministischZU sagen sie und lassen sichU wie selbstverständlichU ge-
meinsam zitieren. VahlkamAI bringe nur Eunsachliche »amAagnenU se3i-
stische ForwürIeU Kerüchte und sonstiges unlauteres KebarenZ.

2m Lnde entscheidet Iolgerichtig der öuIallU wer der beiden das Rennen 
machtM ,it :N zu :9 Stimmen wählen die Delegierten am HN. 2ugust 19N: 
Ronja Jansen zu ihrer Präsidentin.

Sie erbtU wie auI dem Kabentisch Iür sich und die ,utterAarteiU die ::-Pro-
zent-0nitiative der Juso mit dem Slogan EC!hne entlastenU »aAital gerecht 
besteuernZ. Gereits beglaubigt von der GundeskanzleiU Iordert die 0nitiative 
eine h!here Gesteuerung von sogenanntem Ferm!genseinkommen. Ltwa 
von öinsen aus LrsAartemU Kewinnen aus 2ktiengeschä«en oder Dividen-
den.

Ls ist das EOerzensArojektZ der neuen PräsidentinU geerbt von der Forgän-
gerinU auch wegen der 0nnenAolitik der ParteiM Die Juso wollen den »lassen-
kamAI in der SP wieder auI die 2genda setzen. »ein VunderU wurde es so 
manchem etablierten SP-Parlamentarier yau im ,agen. 0m Krunde hätten 
Jansen und 7o. ja recht. 2ber umsetzbarf BiemalsÜ

Dann kommt 7oronaU und die polgen der Pandemie erschüttern ewig ge-
glaubte Vahrheiten. Bi3 mit liberalem ,arkt als C!sung Iür alles. Die pDP 
duckt sich vor jeder Debatte über die gerade au’lühende Stärke des Sozial-
staates. xnd das Oe« zur Rettung der Schweizer »,xU des ERückgrats der 
Schweizer Virtscha«ZU hält wie nie zuvor der Staat in der Oand.

Den ,arktU der sich nach liberalen Krundsätzen selbst reguliertU gibts nicht 
mehr. Ounderttausende 2ngestellte sind auI »urzarbeitU ?ausende xnter-
nehmen haben mit 7orona-»rediten den Gankrott abgewendet. »rediteU die 
der Staat ohne weitere PrüIung vergeben hat. Line halbe ,illion in einer 
halben Stunde.

Die Pandemie bringt zwar EJedem seine »riseZU wie die ReAublik bei der 
ersten 7orona-Session des Parlaments im Juni 1919 Ieststellte. Doch links 
der ,itte Iühlt man sich ideologisch weit gesünderM 0n der »rise zeige sichU 
dass der Eneoliberale VahnsinnZU wie ihn SP-xrgestein Jean öiegler seit 
Jahrzehnten anArangertU eben nichts taugt.

xnd JansenU zeitweilig mit preunden in ein e3tra angemietetes Oaus in der 
Vestschweiz geyüchtetU tut in dieser öeit dasU was die ganze Schweiz be-
h!rdlich verordnet zu tun versuchtM nichts.

Lin ärgerlicher BotstoAA Iür die Juso-PräsidentinM E2ls ich langsam dachteM 
8ka–U jetzt check ich das mit dem PräsidiumU kam der erste Cockdown. Da 
war natürlich nichts mit 2ktivismus.Z

Vährend die Schweiz von Cockdown zu Cockdown light stolAertU kloA« 
sich die Sozialdemokratie auI die Schulter. Geyügelt vom 2bstimmungs-
erIolg zur xnternehmenssteuerreIorm 000 von 19Né und vom gewonnenen 
ReIerendum gegen die Lrh!hung der steuerlichen 2bzüge Iür premd-
betreuung Lnde SeAtember 1919U Irohlockt Ständerat und L3-ParteiAräsi-
dent 7hristian CevratM ELs gibt keine SteuerreIorm ohne die SP.Z
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Ein Bild, eine BotschaR
xnd noch immer liegt da auI dem Kabentisch die ::-Prozent-0nitiative. 
0hre 2nnahme würde das Schweizer Steuers–stem im »ern verändernM vom 
pokus auI Linkommen zum pokus auI Ferm!gen. ;berraschungsIrei wird 
sie im coronasicher gemachten Gundeshaus mit Ple3iglas im Vert von 
199q999 pranken zerzaust.

Die Virtscha«skommission des Ständerates lehnte das Juso-Gegehren 
ohne Kegenvorschlag mit Né zu ( abU im St!ckli selbst erleidet die Forlage 
dann mit H1 zu NH Stimmen Schi)ruch.

Ronja Jansen kann nicht mal vom xIer aus zuschauen. Vährend die Parla-
mentarier nach kurzer Debatte ihr »n!AIchen drückten 6 und einzig die SPU 
die Krünen und die LFP Iür einen Kegenvorschlag Alädierten 6U ist sie weit 
weg vom Keschehen. Sie wollte auI der öuschauertribüne des Ständerates 
sitzenU doch sie muss die 2bstimmung am Gildschirm in ihrem Güro am 
Gerner ?heaterAlatz verIolgen. Vegen der Pandemie darI sie als Bicht-Par-
lamentarierin nicht ins Gundeshaus. 

Line polge davonM Ls gibt bei der Schweizer Gildagentur »e–stone-SD2 bis 
heute keine Alakativen potos von Ronja JansenU mit denen 2rtikel über die 
::-Prozent-0nitiative bebildert werden k!nnten.

Jansen ist wenig sichtbarU und das ist nicht Iremdverschuldet. Die prau 
mit dem strengen Glick drängt sich nicht vor. Gerichten die grossen Bews-
Aortale über das linke FolksbegehrenU zeigen sie Gilder ihrer Forgängerin 
?amara puniciello. EKeld arbeitet nicht. Vir schonZU steht auI einem viel 
verwendeten Gild mit Krossbuchstaben auI einem ?ransAarent. Darüber 
puniciello im »ämAIerinnenAoseU dahinter das Gundeshaus. So lassen sich 
2rtikel verkauIen. 0n den Bewsrooms der ,edienkonzerne gilt längst als 
paustregelM Vird puniciello gezeigtU klickt die Keschichte um ein ,ehrIa-
ches. 

Die ,acht der GilderM Sie kann unIair seinU aber das macht sie nicht schwä-
cher. Jansens Forgängerin beherrschte das Oandwerk der 2uImerksam-
keit wie selten eine linke prau zuvor. Gei den ,ännern wusste zuvor der 
L3-Juso- und heutige 7o-Präsident der SPU 75dric VermuthU wie man 
0konenbilder erschaT. Lr tat es einst mit seinem 2u«ritt mit angezünde-
tem Joint am Parteitag 199(.

xnd Ronja Jansenf pür die ReAublik lässt sie sich in einem ehemaligen 
Ganktresorraum vor golden glänzenden SchliessIächern Iotogra‹eren. Oier 
die arbeitende junge prauU dort das b!seU unbewegte Ferm!gen. Oier das 
CebenU dort das Keld 6 auI das man aus Sicht der Cinken viel zu wenig Steu-
ern bezahlt. Lin GildU eine Gotscha«. Kute PR Iür sich und die eigene Sache› 
geschenkt. Solche Gilder hätte es gebrauchtU als die ,enschen ihre ,ei-
nungen bildeten 6 solche Gilder braucht JansenU wenn sie auI dem Aoliti-
schen Parkett nicht unsichtbar sein will.

Geim KesAräch mit der ReAublik sitzt sie am »üchentisch einer VK im Ger-
ner Cänggass4uartier und serviert ?ee.

»larU sie sei ein Ewandelndes Juso-»lischeeZU sagt die Gaselbieterin und 
verIälltU auI die pamilie angesArochenU immer stärker in den Dialekt. Cin-
kes 2uIwachsen in einer linken CehrerIamilie. For kurzem übernahm ihr 
jüngerer Gruder das 7o-Präsidium der Juso im »anton Gaselland.
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jonJa wansen, gann Iehen Lhnen die kinuen afN die rev?enW
(überlegt lange) 8hU es nervt michU wie staatstragend sich die SP manchmal 
gibt. Die Cinke geht ja schon mit »omAromissen in Ferhandlungen. Dabei 
ist gerade jetztU wo »risengewinnler ,illiarden absch!AIen und Biedrig-
verdiener die »osten Iür die Pandemie tragenU eine dezidiert linke Poli-
tik geIragt. So richtig nerve ich michU wenn man mir sagtM «Ja weisch, mir 
mached halt Realpolitik.» Dabei orientiert man sich nicht am realen 2us-
mass von ProblemenU sondern daranU was morgen umsetzbar ist. Das ist 
sehr schwierig.

mas äfss sich bndevnW
0ch ‹nde ja nicht geradeU dass die SFP unser Forbild sein sollte. ,an muss 
aber anerkennenM Die SFP hat jahrzehntelang ein ?hema bewirtscha«etU 
obwohl ihre Position nicht mehrheitsIähig war. 2m Lnde haben sie es aber 
geschaTU den Diskurs zu verschieben. Kenau das muss uns Cinken doch 
auch gelingenÜ

2ngriWslustigU trotzdem Iast Arovokativ deeskalierendM Cehrertochter Ron-
ja Jansen erinnert im KesAräch an die Streberin aus der ersten Reihe. 0mmer 
2ntworten Aarat. SAricht erstU wenn auIgeIordert. Keliebt von der Deutsch-
lehrerinU sogar von der ,athe-2ushilIe. xnd neun Jahre lang nie vor der 
?ür. 

0m »indergarten der Schweizer Politik hil« das leider wenig. »larU kein 
Fergleich zum Bachwuchs ganz rechts. Da gibt die Junge SFP mal den 
»lassenclownU mal den PausenAlatzschlägerU da bestimmt mal KagaAolitik 
den ParteiaktivismusU und L3Aonenten werden wegen Ferstosses gegen die 
2nti-Rassismus-StraInorm verurteilt. 

EvgecufnIsevleOnis äit «stevhase
Ronja Jansen hätte das RüstzeugU nicht als Streberin dazustehenU sondern 
als 2uIstreberin der Cinken durchzustarten. Sie absolviert ein Virtscha«s-
studiumU von dem sie derzeit beurlaubt ist. Das gibt ihr dort »enntnisseU wo 
bei der SP traditionell eine ,arktlücke klaTM in der Virtscha«sAolitik. 

Die Irühere Bationalrätin Susanne 8berholzer Ceutenegger scherzte einstU 
nach dem SP-Virtscha«skonzeAt geIragtU nicht v!llig zu xnrechtM EDas 
SP-Virtscha«sAaAier bin ich.Z ÄDas andere »onzeAt hiess RudolI Strahm.  
2uch heuteU wo zwar ein PaAier e3istiertU gibt es nicht mehr »!AIe. Schliess-
lich kann das Schlachtross Jac4ueline Gadran nicht ewig Iür die SP den 
Virtscha«skarren aus dem Dreck ziehen.

Venn man als Sozi Virtscha« studiereU brauche man Eeine dicke OautZU 
sagt Ronja Jansen. Die ProIessorinnenU die pragestellungen 6 sogar die 
PrüIungen seien ideologisch geIärbt. E2ntwortet man mit liberalem Duk-
tusU Aunktet man leider sehr o« bei den ProIessorenZU sagt sie. EDie haben 
sich sogar zu 2bstimmungsemAIehlungen im Plenarsaal verleiten lassen. 
So was regt mich wahnsinnig auI.Z

Cinke prauen würden Eviel zu wenig bei Virtscha«sthemen mitredenZU sagt 
Jansen und wird während des KesArächs immer IordernderU klarer und we-
niger konziliantM E2uch bei den Juso sArechen prauen !«ers zu klassischen 
Ieministischen ?hemen. Das ist wichtig. 2ber bei der Ferteilung der Res-
sourcen und bei der prage nach Kerechtigkeit haben wir genauso viel zu 
sagen.Z

0hr pazit in »ürzeM Die entscheidende prage nach der Kerechtigkeit 6 die 
werde auch in der Virtscha«s- und pinanzAolitik beantwortet.
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xngerechtigkeit habe sie bereits als »ind Eso richtig hässigZ gemacht. ELs 
ist eine sehr absurde KeschichteU aber sie zeigtU warum mich das ?hema 
xmverteilung so sehr Aolitisiert hat.Z

2lso erzählt Ronja Jansen vom »indergarten in prenkendorIM 2lle »inder 
hätten damals ein Bestli mit einem 8sterhasen bekommen. Bur ein Jun-
ge hatte keinen Oasen in seinem BestliM E0ch Iand das so ungerecht.Z Des-
halb habe sie dem Guben ihren Oasen geschenkt. E0ch wollte schon als 
»indU dass alles gerecht ist. ,ir war wichtigU dass niemand unIair behandelt 
wird.Z

Vie der  Oase  läu« und erlegt  wirdU  lernte  sie  schmerzha« auI  dem 
Bachhauseweg. EDa schubste mich genau dieser Junge ins Kebüsch und 
lachte mich mit den anderen »indern ausU weil ich keinen Schoggihasen 
hatte. 0ch lieI heulend nach Oause.Z Oeute wisse sieU dass Eeines dieser 
ScheisskinderZ einIach zwei Oasen gegessen hatte.

ESolche LrlebnisseU die ich nicht mit meinem Kerechtigkeitssinn verei-
nen konnteU haben mich immer schon beschä«igt. 2uch darum bin ich 
ein Aolitisch denkender ,ensch gewordenZU sagt Jansen. xnd man glaubt 
es ihr tatsächlich. Baiv vielleichtU sch!n zurechtgelegtM bestimmt. Lin 
Kründungsm–thosU ein Lrweckungserlebnis aus dem roten Gilderbuch.

2uI ihre AarteiAolitischen 2nIänge blickt Jansen hingegen betont nüchtern 
zurück. E0ch weiss noch sehr gutU wie ich in die Partei gekommen bin. Gei 
der ersten Fersammlung bin ich während der Pause e3tra lange auIs V7U 
weil ich mich nicht getraut habeU mit anderen zu sArechen.Z

DTonaldine pvfä»F
Lingetreten war sie wegen der NMN1-0nitiative der Juso. EDiese Plakate mit 
dem Gurger mit N1 pleischstücken sind mir damals sehr eingeIahren. Ls er-
schien mir nichts als gerecht und eben IairU dass ein 7heI h!chstens N1-mal 
so viel wie die am schlechtesten bezahlte ,itarbeiterin erhalten soll.Z 

Sie war emA!rtU als die Stimmbev!lkerung die Forlage 19NH mit UH Pro-
zent Bein-Stimmen ablehnte. 2ls dann im Jahr darauI auch die E,indest-
lohnZ-0nitiative scheiterteU verstand sie Edie Velt nicht mehrZ.

Danach Iührte Jansen am pamilientisch o« Aolitische Diskussionen. 2ls 
?ochter einer SP-Sekretärin und Religionslehrerin sowie eines Cehrers hat 
sie dabei ein OeimsAiel und schaTe esU Edass meine pamilie seit meiner 
Juso-Präsidentscha« noch linker geworden istZ. 

Das Cinkssein wurde Ronja Jansen bereits von den Krosseltern mitgegeben. 
0hre KrossmutterU die heute é:-jährige PIarrerin Garbara JansenU war in der 
priedensbewegung. ESie engagierte sich Iür Keyüchtete und hatte auch eine 
picheZU berichtet die Lnkelin nicht ohne Stolz. Krossvater Reiner JansenU 
der ,ann von GarbaraU Aredigte von der »anzel Edas ,iteinander und die 
Kerechtigkeit. pair sein stand über allem.Z Gis heute leben die drei Kenera-
tionen Jansens in prenkendorI GCU wo Ronja seit 19N( in der Kemeinde-
kommission sitzt.
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«Es nervt mich, wie staatstragend sich die SP manchmal gibt. Die Linke geht ja schon mit 
Kompromissen in Verhandlungen»: Ronja Jansen.

Svaf wansen, IlafOen Gie an CottW
BeinU ich glaube wohl nicht an Kott. 0ch würde mich eher als 2gnostikerin 
bezeichnen. ,eine ,utter ist jetzt auch nicht h–Aergläubig. 2ber klarU mei-
ne Krosseltern waren ein Ceben lang PIarrer und PIarrerin. Das Arägt.

»ein VunderU hil« die reIormierte »anzel weiterU wenn man Ronja Jansens 
Stil zu Aolitisieren verstehen will.

E8ra et labora 6 bete und arbeiteZM Der von den katholischen Genedikti-
nern geArägte SAruch verband das ?un mit dem Sinn. xnd der ReIormator 
öwingli erhob die 2rbeit von der täglichen ,ühsal zu Eetwas KutemU etwas 
K!ttlichemZ. Lin direktes Lcho davon ‹ndet sich 99 Jahre sAäter in dem 
Juso-2bstimmungsslogan EKeld arbeitet nicht. Vir schonZ.

xmgekehrt Iand die »onzernverantwortungsinitiative Resonanz bei den 
»irchenU was diesen viel »ritik einbrachte. Ronja Jansen brachte die 
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2bstimmung ihren ersten grossen Shitstorm. Veil die 0nitiative an ei-
ner Bein-,ehrheit der »antone scheiterteU twitterte Jansen noch am 
2bstimmungssonntagU das Ständemehr geh!re EauI den ,üllhauIen der 
KeschichteZ. Ltablierte Parlamentarier ächztenU ein SFP-Bationalrat beti-
telte sie als EDonaldine ?rumAZ und wollte Jansen ihrerseits auI dem ,üll-
hauIen sehen.

Jansen duckte sich nicht. Sie doAAelte anderntags nachM EDas habe ich 
nicht aus dem 2Wekt heraus gesagtU ich ‹nde schon längerU dass das Stände-
mehr abgeschaT geh!rt.Z ,inderheitenschutz sei zwar grundsätzlich et-
was Kutes. EDie »antonszugeh!rigkeit als einziges 2rgument heraus-
zuAickenU ist Iür mich aber nicht mehr zeitgemäss.Z 

Ls war ein ?witter‹ght wie aus dem Cehrbuch. xnd Iür einmal stand Jansen 
ihrer Forgängerin puniciello in nichts nach. Den ForwurI des SFPlers nahm 
sie auseinanderM ELs ist ein klassisches GeisAielM 0ch habe ein Aolitisches 
»onstrukt angegriWen und er mich als Person. Venn man sagtU jemand ge-
h!re auI den ,üllhauIenU sAricht man der Person die Daseinsberechtigung 
ab.Z

Ls sind solche ,omenteU in denen Ronja Jansen ihr Aolitisches Potenzial 
anzaA«. Denn rhetorisch hat sie 6 einmal in pahrt 6 so viel ?alent wie ihre 
Forgängerin. xnvergessen ihr 2u«ritt in der SRp-E2renaZ zur 2OF-ReIorm. 
EJuso-Jansen liest in der 2OF- 2rena  den ,ännern die CevitenZU schrieb 
damals das BachrichtenAortal EVatsonZ.

KeschliWen hat sie ihre Rhetorik schon als Né-Jährige in ,ichiganU xS2. 2ls 
2ustauschschülerin wurde sie ?eil der Oighschool-?heatergruAAe. EDas 
war keine einIache öeitZU erinnert sie sich. E2ber langIristig hat es viel aus-
gel!stM Ls !Wnete meinen Glick weg von der engen Schweizer PersAektive. 
Seither Iühle ich mich verantwortlicher daIürU was auI der ganzen Velt Aas-
siert.Z

Poole Svafen iä avlaäent veicht nicht
0n der nächsten öeit wird es wieder das ?hema Kerechtigkeit seinU das Jan-
sen auI das nationale Parkett beI!rdertM Kerade hat das Parlament eine 
Rentenaltererh!hung Iür prauen von  auI  Jahre verabschiedet. pür 
Jansen ein Eabsurder ForschlagZ. Vegen der wachsenden Produktivität der 
2rbeitnehmer sei Ejetzt der ,omentU die 2rbeitszeit zu reduzierenZ.

pabian ,olina und ?amara puniciello sitzen im BationalratU 75dric Ver-
muth ist heute 7o-Präsident der SP 6 Jansens Forgänger an der Juso-SAitze 
haben schnell »arriere gemacht. Das öeug dazu hätte auch Jansen. Strebt 
sie nach einem Sitz im Bationalratf 

Sie winkt ab. xnd rechnet im OinterkoAI ihre Vahlchancen ausM SP-Batio-
nalrat Lric Bussbaumer erhielt bei den Vahlen 19N: derart viele StimmenU 
dass er wohl erneut antreten muss. xnd mit Samira ,arti hält die jüngste 
Bationalrätin den zweiten Gaselbieter SP-Sitz. E,an darI sich doch nicht 
auI ein 2mt versteiIen. Sonst guckt man nur noch auI die nächsten VahlenU 
das ist ungesundZU sagt Jansen. Fielleicht ziehe es sie auch wieder zurück 
an die xni.

E,achts Ronja Jansen wie einst ?amara puniciellofZU Iragte die EGasler öei-
tungZ unlängst. DaIür müsste die SP bei den Vahlen 191H einen dritten Sitz 
gewinnen und sich dabei gegen die starken Krünen durchsetzen. öudem 
müssten sich die Gaselbieter SozialdemokratinnenU wie 19N: die GernerU auI 
eine reine prauenliste einigen 6 diese kataAultierte puniciello am Lnde ins 
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nationale Parlament. Die ehemalige Juso-7he‹n kickte dabei mit Kewerk-
scha«er 7orrado Pardini ein national Arominentes SP-Schlachtross aus der 
grossen »ammer. 

Vas eines ?ages auch Jansen helIen k!nnteM Kute CistenAlätze Iür linke 
,änner müssen heute doAAelt und dreiIach erkämA« werden. For allem 
aber müsste Jansen genau das tunU was sie bisher zutieIst ablehnteM Vahl-
kamAI betreibenU auch gegen die eigenen CeuteU vielleicht auch gegen das 
eigene Baturell.

Boch Aolitisiert Ronja Jansen im Schatten ihrer Forgängerin. Die 2bstim-
mung vom 1 . SeAtember über ihr OerzensArojektU die ::-Prozent-0nitiati-
veU scheint bereits entschieden. Die letzte SRK-xmIrage beschied sehr mäs-
sige 2ussichten. Hé Prozent JaU é Prozent Bein. Doch mit der 2OF-Re-
Iorm und der he«ig geIührten Debatte um das prauenrentenalter hat die 
Juso-7he‹n neue »amA«hemen auI dem Silbertablett.

ELs reden noch viel zu wenig linke prauen bei der pinanzAolitik und bei 
Virtscha«sthemen mitZU insistiert Jansen. xnd Iügt nach der dritten ?asse 
?ee anM ELs ist ja sch!n und gutU dass nach dem prauenstreik viele coole 
junge prauen ins Parlament gewählt wurden. 2ber danach muss auch et-
was AassierenÜ Die Parteien k!nnen sich doch nicht einIach auI die Schulter 
kloAIenU weil mehr prauen gewählt wurden. Ls braucht eine Ieministische 
Politik 6 und die sehe ich bisher nicht. 8der wo bleibt die Fereinbarkeit von 
GeruI und pamilief Vo die Cobb–U die eine Lrh!hung des prauenrenten-
alters zu verhindern vermochtefZ

Ronja Jansen will als ?aten sehenU was ihre Partei als Slogan vor sich her-
trägtM E ndernU was dich st!rt.Z ,it etwas mehr »altschnäuzigkeitU die kein 
VidersAruch zu Lhrlichkeit sein mussU k!nnte sie es schaWen. xnd von der 
Streberin zur 2uIstreberin werden.
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